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Prof. Dr.­Ing. Ullrich Martin,
Vorsitzender der DVWG Württemberg

Vorwort

Liebe Mitglieder, Freunde und 
Förderer der DVWG Württemberg!

Wir freuen uns, dass wir Ihnen für 
das Jahr 2024 wieder ein interes­ 
santes Jahresprogramm präsen­
tieren können, das wie gewohnt die 
verschiedenen Sektoren und Teil­
gebiete des Verkehrswesens ab­
deckt. Wir hoffen, dass unsere Aus­
wahl an Themen und Referie­
renden Ihr Interesse weckt und wir 
Sie als unser Mitglied oder als Gast 
bei unseren Veranstaltungen be­
grüßen dürfen. Es lohnt sich ein 
Blick ins Heft, vielleicht finden Sie 
eine Veranstaltung aus einem an­
deren Fachgebiet, dass sie an­
spricht. Unsere Veranstaltungen 
widmen sich in diesem Jahr unter 

anderem um die großen Heraus­
forderungen der Verkehrs­ und 
Mobilitätsbranche – die Sanierung 
und Instandhaltung unseres Be­
standsnetzes, die Modernisierung 
und Digitalisierung unserer Ver­
kehrssysteme, die Personalgewin­
nung in Zeiten des Fachkräfteman­
gels und die Bewältigung des Ver­
kehrs in der Zukunft.

Wie im vergangenen Jahr werden 
wir unsere Vortragsveranstaltungen 
konsequent als hybride Veranstal­
tungen sowohl live vor Ort als auch 
im Netz als Stream anbieten. 
Nichtsdestotrotz freuen wir uns, 
wenn wir Sie in Präsenz vor Ort bei 
unseren Veranstaltungen begrüßen 
dürfen.

Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer der DVWG 
Württemberg!
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Dipl.­Kaufm.Harald Klein, 
Vorsitzender der DVWG Württemberg



stellen wird. Ohne diese Hilfe 
wären unsere Vortragsveranstal­
tungen in dieser Form nicht mög­
lich.
Unsere Vorstandskollegen und wir 
würden uns sehr freuen, Sie bei 
unseren Veranstaltungen begrüßen 
zu dürfen und hoffen auf Ihre ak­
tive Beteiligung und viele anregen­
de Diskussionen!

Vorwort

Ullrich Martin und Harald Klein
Vorsitzende der DVWG Württemberg

Herzlichst,
Ihre

An dieser Stelle möchten wir uns 
bei allen Referierenden des vergan­
genen Jahres für Ihre Vorträge aus 
verschiedenen Fachgebieten des 
Verkehrswesens herzlich bedanken 
und hoffen, dass Sie als unser 
Mitglied oder Gast die Veranstal­
tungen genauso informativ und in­
teressant fanden wie wir. Unser 
Dank geht an dieser Stelle ebenfalls 
an alle Mitglieder und Gäste, die 
unsere Veranstaltungen durch Dis­
kussionsbeiträge bereichert haben 
und für einen fachlich wertvollen 
Diskurs gesorgt haben.

Wie in jedem Jahr freuen wir uns, 
wenn wir Sie als unser Gast auf 
unseren Veranstaltungen überzeu­
gen können und bei darauffol­
genden Veranstaltungen nicht mehr 
als unser Gast, sondern als neues 
Mitglied unserer Bezirksver­
einigung begrüßen zu können! Im 
hinteren Teil dieses Programms 
finden Sie wertvolle Informationen, 
was eine Mitgliedschaft bei der 
DVWG Württemberg für Sie bereit­
hält.

Wir danken wie in jedem Jahr dem 
Verband Region Stuttgart, der auch 
im Jahr 2024 seine Räumlichkeiten 
und seine Medientechnik für unsere 
Veranstaltungen zur Verfü­gung 
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Bezirksvorstand 
(v.l.n.r.):

R. Schröter
U. Martin
A. Gehling 
H. Klein
P. Wernhardt
M. Geiger
J. Steiner

6

Bezirksvorstand

Ihre Ideen sind willkommen!

Vermissen Sie ein bestimmtes The­
ma in unserem Programm? Haben 
Sie selbst oder Ihr Team neue Er­
kenntnisse zum Spektrum Mobili­
tät und Verkehr gewonnen? Sagen 
Sie es uns! Wir freuen uns über Ih­
re Anregungen zu ergänzenden 
Vorträgen oder Exkursionen, auch 
außerhalb der Region Stuttgart o­

der Württembergs. Wir wollen dem 
Zukunftsthema Mobilität und Ver­
kehr ein möglichst großes Forum 
verschaffen.
Schreiben Sie uns eine E­Mail mit 
Ihren Wünschen oder Anregungen 
an wuerttemberg@dvwg.de oder 
rufen Sie uns in der Geschäftsstelle 
unter 0711 894602­27 an.

Die DVWG auf 
Instagram

YouTube Das Junges Forum 
auf Instagram

Die DVWG Württemberg in den sozialen Medien

mailto:wuerttemberg@dvwg.de
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Veranstaltungen
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Januar

Logistik auf Achterbahnfahrt ­ Multiple Chancen
und Herausforderungen für die Branche

Dipl.­Betriebswirt (FH)
Andrea Marongiu
Geschäftsführer Verband Spedition 
und Logistik Baden­Württemberg 
e.V.

Andrea Marongiu referiert im Vor­
feld zur Jahresmitgliederversamm­
lung zum Thema „Logistik auf Ach­
terbahnfahrt ­ Multiple Chancen 
und Herausforderungen für die 
Branche.“ Marongiu sagt: „Selbst 
langjährig in Führungsverantwor­
tung stehende UnternehmerInnen 
bestätigen uns, dass Sie erstmals in 
ihrer Karriere dermaßen viele ge­
wichtige Themen gleichzeitig zu be­
arbeiten hatten“. Diese Aussage 
von VSL­Mitgliedern soll Basis des 
Vortrags sein. In einem schwierigen 
Marktumfeld steigt der Kosten­
druck in der Prioritätenliste nach o­
ben und gleichzeitig müssen wichti­
ge Weichen in der Transformation 

des Unternehmens gestellt werden.
Ausgehend von diesen Herausfor­
derungen sollen Lösungsmöglich­
keiten und Chancen zur Weiterent­
wicklung der Branche skizziert 
werden.

Andrea Marongiu ist Geschäfts­
führer des Verbandes Spedition 
und Logistik Baden­Württemberg 
e.V., dem sich 450 Mitgliedsunter­
mehmen angeschlossen haben. Der 
Dipl.­Betriebswirt (FH) studierte 
an der damaligen FH Heilbronn 
Verkehrsbetriebswirtschaft. Nach 
der Fusion der Speditionsverbände 
in Baden und Württemberg im 
Jahr 2000 wurde er zum stellver­
tretenden Geschäftsführer ernannt. 
Seit 2009 ist er Geschäftsführer im 
Verband Spedition und Logistik 
Baden­Württemberg.

Mo., 22.01.2024 — 17:30 Uhr
Verband Spedition und Logistik 

Baden­Württemberg e.V.
Hedelfinger Str. 25, 70327 Stuttgart

Im Anschluss findet am gleichen 
Ort die Jahresmitgliederversamm­
lung statt.



Veranstaltungen

Februar

Herausforderungen bei der Instandhaltung des
Eisenbahnnetzes

Dr.­Ing. Sebastian Rapp
Projektleiter Digitalisierung und

Automatisierung,
LEONHARD WEISS GmbH & Co. KG

Bauen wird stetig aufwendiger, 
komplexer und anspruchsvoller. 
Die Digitalisierung hilft dabei 
entscheidend die steigenden An­
sprüche zu bewältigen. Dabei ist die 
digitale Transformation mehr als 
eine Ansammlung von Projekten. 
Anhand von ausgewählten Beispie­
len wird gezeigt, wie eine erfolg­
reiche Digitalisierung in der Bau­
branche erfolgen kann.

Sebastian Rapp studierte Bauinge­
nieurwesen an der Universität 
Stuttgart bis 2012. Anschließend 
arbeitete er am Institut für 
Eisenbahn­ und Verkehrswesen der 
Universität Stuttgart als wis­
senschaftlicher Mitarbeiter, wo er 
2017 seine Promotion abschloss. 
Seit 2019 ist Sebastian Rapp für die 
Digitalisierung bei Leonhard Weiss 
im Geschäftsbereich Gleisinfra­
strukturbereich verantwortlich.

Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Di., 20.02.2024 — 17:30 Uhr
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Digitale Verkehrsflussoptimierung

Das Verkehrsmanagement der Lan­ 
deshauptstadt Stuttgart wird mit 
dem System Digitale Verkehrs­
flussoptimierung auf detailliertere 
Umwelt­ und Sicherheitsaspekte 
erweitert. Hierfür ermöglichen 
aussagekräftige Datenmodelle un­
ter Nutzung von Fahrzeug­, Ver­
kehrs­ und Umweltdaten kritische 
Emissionen und Immissionen 
sowie sicherheitskritische Fahrzu­
stände zu erkennen. Für diese 
Hotspots werden im System 
tiefgründige Datenanalysen anhand 
statistischer Berechnungsmetho­
den und Data­Mining­Verfahren 
durchgeführt und Zusammenhänge 

Dipl.­Ing. Ralf Thomas
Leiter Integierte Verkehrsleitzen­
trale, Landeshauptstadt Stuttgart

(Korrelationen), welche einen 
Einfluss auf den betrachteten 
Hotspot ausüben, aufgezeigt. Aus 
diesen Erkenntnissen werden 
Lösungsansätze entwickelt. Es 
können somit wirksame Gegen­
maßnahmen eingeleitet werden, 
durch welche sich die proble­
matischen Luftschadstoffbereiche 
bzw. sicherheitskritischen Zustände 
verbessern lassen bzw. auflösen. 

Ralf Thomas studierte Bauinge­
nieurwesen mit der Vertiefungs­
richtung Verkehrswesen an der 
Universität Stuttgart. Nach seinem 
Abschluss als Diplom­Ingenieur 
war er ab 2001 als Projektinge­
nieur bei der Brenner Ingenieur­
gesellschaft in Aalen und Stuttgart 
im Bereich der Verkehrstechnik 
tätig. Seit 2006 ist er Leiter der 
Integrierten Verkehrsleitzentrale 
(IVLZ) der Landeshauptstadt 
Stuttgart.

Di., 19.03.2024 — 17:30 Uhr
Verband Region Stuttgart

Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

März

Veranstaltungen
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Veranstaltungen

April

Vorträge junger Verkehrswissenschaftlerinnen und 
Verkehrswissenschaftler

In mittlerweile bewährter Tradition 
referieren im Rahmen unserer Vor­
tragsreihe junge Verkehrswissen­
schaftlerinnen und Verkehrswis­ 
senschaftler über ihre Abschlussar­
beiten, Dissertationen und aktuelle 
Forschungsprojekte. 

Die Vorträge werden wie letztes 
Jahr als hybride Veranstaltung live 
präsentiert und als Stream zur Ver­
fügung gestellt. Für die Verpflegung 
vor Ort ist in Form von kleinen 
Snacks und Getränken gesorgt. 

Die Themen sowie die Referen­
tinnen und Referenten werden 
rechtzeitig im Vorfeld bekanntge­
geben.

Di., 16.04.2024 — 17:30 Uhr
Verband Region Stuttgart

Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart
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Veranstaltungen

Mai

Mobilität – Was bewegt Kunden, ihr Mobilitäts­
verhalten zu verändern?

In der heutigen Welt der Mobilität 
stehen Kunden vor zahlreichen Op­
tionen. Muss man auf ein be­
quemes Leben verzichten, um sei­
nen CO2­Fußabdruck zu reduzie­
ren? Kann man durch die Preissen­
kung mehr Kunden im ÖPNV ge­
winnen? Welche Erfahrungen hat 
der VVS mit dem Deutschland­Ti­
cket gemacht? Wir beleuchten die 
Schlüsselfaktoren wie Umweltbe­
wusstsein, Technologie, wirtschaft­
liche Überlegungen und Bequem­
lichkeit, um die treibenden Kräfte 
hinter Veränderungen im Mobili­
tätsverhalten zu erforschen. Ziel ist 
es, ein besseres Verständnis dafür 
zu gewinnen, wie Unternehmen 

und Städte die Bedürfnisse der 
Kunden erfüllen können, um 
nachhaltige und kundenorientierte 
Mobilitätslösungen zu schaffen.
 
Cornelia Christian studierte Wirt­
schaftswissenschaft an der Justus­
Liebig­Universität Gießen. Sie war 
nach erster Station bei der Rhein­
Main­Verkehrsverbund GmbH 
Bereichsleiterin und Prokuristin 
für Einnahmeaufteilung und Wirt­ 
schaftsführung bei der Verkehrs­ 
verbund Berlin Brandenburg 
GmbH, gefolgt von einer Station 
als Geschäftsführerin der OWL 
Verkehr GmbH sowie der West­
falen Tarif GmbH. Vom 2017 bis 
2023 war sie Geschäftsfeldverant­ 
wortliche für das Geschäftsfeld 
Mobilität im Stadtwerke Konzern 
Bielefeld und als Prokuristin der 
moBiel GmbH Bielefeld Geschäfts­ 
bereichsleiterin Kundenmanage­ 
ment. Seit August 2023 leitet sie 
neben Thomas Hachenberger die 
VVS GmbH. 

Dipl.­Oec. Cornelia Christian
Geschäftsführerin,
Verkehrs­ und Tarifver­
bund Stuttgart GmbH

Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Mo., 13.05.2024 — 17:30 Uhr

12



Veranstaltungen
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Brückensanierung im urbanen Raum

Wachsende Verkehrsstärken und 
insbesondere der starke Anstieg des 
Schwerverkehrs belasten die Stra­
ßenbrücken in hohem Maße und 
machen flächendeckend Sanierun­
gen und Ersatzneubauten von Brü­ 
cken notwendig. Andreas Klein gibt 
in seinem Vortrag einen Überblick 
über den Zustand der Brücken im 
Zuständigkeitsbereich des Baurefe­
rates West im Regierungspräsidium 
Stuttgart und berichtet, wie Sanie­
rungen und Ersatzneubauten von 
Brücken umgesetzt werden können 
und mit welchen Auswirkungen 
und Schwierigkeiten dabei gerech­
net werden muss. Außerdem  rich­
tet er den Fokus auf neue und auch 
unkonventionelle Ansätze beim Er­
satzneubau.

Leiter Baureferat West,
Regierungspräsidium Stuttgart

Ministerium für Verkehr kam er 
2005 zum Baureferat Süd des Re­
gierungspräsidiums Stuttgart. 
2007 wechselte er als Leiter des 
Straßenbauamtes zum Landkreis 
Böblingen, bis er 2016 zum Regie­
rungspräsidium Stuttgart zurück­
gekehrt ist und seitdem die Leitung 
des Baureferats West innehat. Als 
Leiter des Baureferats West ist er 
zuständig für den Erhalt und Neu­
bau von Bundes­ und Landesstra­
ßen in den Landkreisen Böblingen 
und Ludwigsburg, sowie in den 
Außenbereichen der Landeshaupt­
stadt Stuttgart.

Andreas Klein studierte Bauinge­
nieurwesen an der damaligen Uni­
versität Karlsruhe und arbeitete 
dort nach seinem Abschluss als Di­
plom­Ingenieur als Assistent. 1996 
wechselte er in die baden­württem­
bergische Straßenbauverwaltung. 
Über die Stationen beim Straßen­
bauamt Karlsruhe, dem Landes­
amt für Straßenwesen und dem 

Mo., 17.06.2024 — 17:30 Uhr
Verband Region Stuttgart

Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Dipl.­Ing. Andreas Klein

Juni



Veranstaltungen
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Wer fährt übermorgen meine Stadtbahn?

Annette Schwarz
Personalvorständin und
Arbeitsdirektorin, 
Stuttgarter Straßenbahnen AG

Demografischer Wandel, Genera­
tion Z, Fachkräftemangel, Arbeit­
nehmermarkt ­ die Unternehmen 
müssen sich auf diese Parameter 
einstellen. Auch die SSB. Daher 
gewinnen ein gutes Recruiting, eine 
zukunftsfähige Ausbildung im eige­
nen Haus, Diversity, Arbeitgeber­
attraktivität und eine starke 
Wertorientierung zunehmend an 
Bedeutung. Wer fährt also die 
Stadtbahn von morgen? Antwort: 
Wir wissen es noch nicht genau. 
Aber wir wissen, dass die Bahnen 
auch zukünftig fahren werden, 

unsere Belegschaft noch bunter 
wird, vielleicht andere Ansprüche 
hat und neuen Schwung reinbringt 
­ eine tolle Chance, sich als Unter­
nehmen immer wieder neu zu er­
finden!

Annette Schwarz ist Personalvor­
ständin der Stuttgarter Straßen­
bahnen AG. Mit dieser Position 
schließt sich für die 38­jährige der 
Kreis. Die fußballbegeisterte Göp­
pingerin begann nach dem 
Studium der Betriebswirtschafts­
lehre ihre Karriere bei der EnBW 
AG. Später verantwortete sie 
zunächst beim VfB Stuttgart 1893 
e.V. und dann beim Deutschen 
Fußball­Bund e.V. das Personal­
wesen.  Im Dezember 2022 kehrte 
Sie dann zurück ins „Ländle“ und 
übernahm bei der SSB einen der 
drei Vorstandsposten.

Mo., 15.07.2024 — 17.30 Uhr
Verband Region Stuttgart

Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Juli



Veranstaltungen

Prof. Dr. Jens Hujer
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Heilbronner Verkehrsgespräche 2024

Wissenschaftliche Leitung:

Fakultät für Wirtschaft und 
Verkehr, Hochschule Heilbronn

Hochschule Heilbronn
Bildungscampus Nord
74076 Heilbronn Auch im jahr 2024 werden wieder 

die Heilbronner Verkehrsgespräche 
stattfinden.

Über den Termin und die genauen 
Gesprächsthemen sowie die Refe­
rierenden werden wir Sie rechtzei­
tig informieren.



Veranstaltungen

September

Digitaler Knoten Stuttgart

Anfang 2023 begannen die ersten 
Bauarbeiten zum Digitalen Knoten 
Stuttgart. Zusammen mit dem 
Bahnprojekt Stuttgart ­ Ulm ent­
steht im Raum Stuttgart der erste 
Bahnknoten mit einer neuen Archi­
tektur im Bereich der Leit­ und Si­
cherungstechnik. Rund eineinhalb 
Jahre nach Start der Bauarbeiten 
nehmen wir uns dies zum Anlass, in 
unserer September­Veranstaltung 
den Digitalen Knoten Stuttgart zum 
Thema zu machen. Die GTS 
Deutschland GmbH als Hersteller 
der neuen Leit­ und Sicherungs­
technik wird dazu über den aktuel­
len Sachstand berichten.

Mo., 16.09.2024 — 17.30 Uhr
Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Die GTS Deutschland GmbH mit 
Sitz in Ditzingen gehört zu den füh­
renden Anbietern von Leit­ und Si­
cherungstechnik im Bahnbereich. 
Hervorgegangen ist sie aus der 
Leit­ und Sicherungstechniksparte 
des französischen Thales­Konzerns, 
die ihrerseits die Nachfolge der 
Leit­ und Sicherungstechniksparte 
der ehemaligen Standard Elektrik 
Lorenz AG aus Stuttgart, die weite 
Teile der bestehenden Leit­ und Si­
cherungstechnik in Stuttgart liefer­
te, angetreten hatte.

Den finalen Vortragstiltel, die 
Kurzzusasmmenfassung und die 
Referierenden werden rechtzeitig 
im Vorfeld bekannt gegeben.
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Der ÖPNV im ländlichen Raum 
steht im Gegensatz zum ÖPNV in 
Ballungsräumen vor besonderen 
Herausforderungen und ist damit 
im Rahmen der Verkehrswende im 
ländlichen Raum besoders gefor­
dert. Während der Umstieg vom ei­
genen Auto in Ballungsräumen auf 
Bus und Bahn deutlich einfacher 
fällt, ist der Umstieg im ländlichen 
Raum deutlich schwieriger, da die 
wirtschaftlichen Rahmenbedingun­
gen aktuell vielerorts kein dichtes 
Angebot zulassen. Aber was ist trotz 
des engeren Spielraumes im ländli­
chen Raum möglich und was wird 
vom ÖPNV auf dem Land erwartet? 
Gemeinsam wollen wir die Heraus­
forderungen und Chancen – ausge­
hend vom Status quo – beleuchten 
und diskutieren.

Yvonne Hüneburg studierte 
Rechtswissenschaften an der Eber­
hard­Karls­Universität Tübingen 
und war nach ihrem Zweiten 
Staatsexamen als Rechtsanwältin 
für Arbeitsrecht und Familienrecht 
in Stuttgart tätig. 2008 wechselte 
sie zum Verband Baden­Württem­

bergischer Omnibusunternehmen 
e.V. und war dort Referentin für 
Recht, Personal und Grundsatz. 
2014 stieg sie zur stellvertretenden 
Geschäftsführerin auf. Seit dem 01. 
Januar 2023 ist sie Geschäftsführe­
rin des Verbands Baden­Würt­
tembergischer Omibusunterneh­ 
men e.V.

Veranstaltungen

Oktober

Yvonne Hüneburg
Geschäftsführerin,

Verband Baden­Württembergi­
scher Ominbusunternehmen e.V.

Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Mo., 14.10.2024 — 17.30 Uhr

ÖPNV im ländlichen Raum
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Nach dem Transrapid wird an ei­
nem neuem Magnetschwebebahn­
Konzept aus Deutschland gearbeitet 
­ dem Transport System Bögl. Seit 
2010 arbeitet die Firmengruppe 
Max Bögl aus dem oberpfälzischen 
Sengenthal an einem Verkehrssys­
tem aus einer Hand ­ Fahrzeug, 
Fahrweg und Leittechnik werden 
komplett von Max Bögl angeboten.

Für unsere Veranstaltung im No­
vember planen wir einen Vortrag 
zum Transport System Bögl. Den 
genauen Titel, die Kurzzusammen­
fassung sowie Referierende wer­
den wir Ihnen rechtzeitig mitteilen.

November

Transport System Bögl

Di., 12.11.2024 — 17.30 Uhr
Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart
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Veranstaltungen
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Mo., 09.12.2024 — 17:30 Uhr

Thorsten Krenz
Konzernbevollmächtigter
für Baden­Württemberg,

Deutsche Bahn AG

Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 70174 Stuttgart

Dezember

Mehr Verkehr auf die Schiene – Wunsch und 
Wirklichkeit

Der Verkehr auf der Schiene 
wächst, der Wunsch nach mehr 
Verkehr auf der Schiene ebenfalls. 
Güter sollen auf die Schiene, Fahr­
gastzahlen sollen wachsen, aber wie 
lassen sich Zielvorstellungen der 
Politik und Gesellschaft umsetzten, 
was muss dafür getan werden und 
was wird dafür getan? Und was ist 
in Zeiten von Fachkräftemangel 
und einem Sanierungsbedarf, wie er 
aktuell besteht, überhaupt möglich? 
Thorsten Krenz referiert als Kon­
zernbevollmächigter über diese 
Fragen aus Sicht der DB.

Thorsten Krenz studierte Politik­
wissenschaften in Marburg und 
Berlin. Anschließend war er wis­
senschaftlicher Mitarbeiter beim 
Deutschen Bundestag. 2007 wech­
selte Krenz zur Deutschen Bahn 
AG, wo er seit 2019 als Konzern­
bevollmächtigter für Baden­Würt­
temberg tätig ist.

 



Veranstaltungen

Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft
Bezirksvereinigung Württemberg e. V.

□ 22. Januar

□ 20. Februar

□ 19. März

□ 16. April

□ 13. Mai

□ 17 Juni

□ 15. Juli

□ 16. September

□ 14. Oktober

□ 12. November

□ 09. Dezember

Jahresmitgliederversammlung
 
Herausforderungen bei der Instandhaltung des Eisen­
bahnnetzes
Digitale Verkehrsflussoptimierung

Vorträge junger Verkehrswissenschaftlerinnen und 
Verkehrswissenschaftler
Mobilität – Was bewegt Kunden, ihr Mobilitätsverhalten 
zu verändern?
Brückensanierung im urbanen Raum

Wer fährt übermorgen meine Stadtbahn?

Digitaler Knoten Stuttgart

ÖPNV im ländlichen Raum

Transport System Bögl

Mehr Verkehr auf die Schiene – Wunsch und 
Wirklichkeit

Unsere Veranstaltungen auf einen Blick:

Zur Anmeldung zu unseren Veranstaltungen besuchen Sie bitte 
folgende Homepage:   

    

https://wuerttemberg.dvwg.de/
veranstaltungen/

veranstaltungskalender.html
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Liebe Mitglieder und Freunde des 
Jungen Forums,

das Junge Forum der DVWG hat es 
sich zum Ziel gesetzt, verkehrsinte­
ressierten jungen Menschen eine 
Plattform zur Vernetzung sowohl 
untereinander als auch mit den Ak­ 
teuren der Mobilitätsbranche zu 
bieten und Einblicke in die Welt der 
Mobilität zu geben. Mit unserer 
Arbeit möchten wir Menschen an­
sprechen, um bei ihnen das 
Interesse an Mobilität und Verkehr 
weiter zu vertiefen. Unsere Arbeit 
soll Interesse bei denjenigen 
wecken, die sich noch nicht mit 
dem Themenfeld beschäftigt haben.

Eine der herausleuchtendenden 
Veranstaltungen des vergangenen 
Jahres war die Jahresexkursion 
nach Karlsruhe des Jungen Forums 
auf Bundesebene, bei der auch ei­ 
nige junge Mitglieder der Bezirks­ 
vereinigung Württemberg teilge­
nommen haben. Der Dank für diese 
Exkursion gebührt unserem Jungen 
Forum auf Bundesebene als auch 
dem Jungen Forum der Bezirks­
vereinigung Oberrhein, die ein ab­
wechslungsreiches Programm 
zusammengestellt haben.

Damit das Junge Forum auch in 
Zukunft auf Bezirksebene wieder 
Exkursionen und Netzwerkgesprä­
che wie unsere Kaminabende im 
Eulenhof der Universität Stuttgart 
anbieten kann, braucht es engagier­ 
te Menschen, die ihre Ideen in Ver­ 
anstaltungen einbringen wollen. 
Zögert nicht, wenn ihr Ideen habt – 
wir freuen uns auf neue Impulse!

Im Namen des Jungen Forums 
grüßt euch

Jonas Steiner
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Junges Forum der DVWG Württemberg

Liebe Mitglieder und Freunde des Jungen Forums der 
DVWG!



Impressionen vom Jungen Forum der DVWG Württemberg

Exkursion 
Leuzetunnel

Kaminabend mit 
Jürgen Karajan

Exkursion 
U6­Baustelle
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Mitgliedschaft im Jungen Forum der DVWG Württemberg
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Wie wird man Mitglied im Jungen Forum?
Das Junge Forum der DVWG Württemberg ist eine Gliederung der DVWG 
Württemberg, die sich an junge (sowie junggebliebene) Personen mit ver­
kehrlichem Interesse richtet. Wer also Mitglied im Jungen Forum werden 
möchte, muss nur der DVWG beitreten ­ z.B. mithilfe des Beitrittsformulars 
auf S. 27 oder unter www.jufo­wuerttemberg.de/mitgliedschaft

Was kostet eine Mitgliedschaft?
Die Jahresgebühr für eine Mitgliedschaft beträgt für Einzelmitglieder 85 € 
bzw. 65 €. Mitglieder unter 27 Jahren profitieren bei uns jedoch von einer 
stark vergünstigten Jahresmitgliedschaftsgebühr: Anstelle der 85 € für 
reguläre Einzelmitglieder, werden für eine Mitgliedschaft von jungen 
Mitgliedern lediglich 29 € im Jahr fällig ­ umgerechnet sind das nur 2,42 € 
je Monat!

Welche Vorteile bietet eine Mitgliedschaft für junge Menschen?
□ Vernetzung: 

Die DVWG ist eine Vernetzungsplattform, bei der junge Menschen 
unkompliziert in Kontakt mit Unternehmen, Berufstätigen,
Ruheständlern und (anderen) Studierenden/Auszubildenden
treten können.

□ Orientierung: 
Im Rahmen der zahlreichen Veranstaltungen der DVWG und des
Jungen Forums wird eine Vielzahl von verkehrlichen Themen
behandelt, mithilfe derer die Orientierung in der Berufswelt
erleichtert wird.

□ Lebenslauf: 
Durch eine (aktive) Mitgliedschaft in der DVWG und im Jungen
Forum lernt man nicht nur mögliche Arbeitgeber kennen, sondern
man signalisiert diesen auch ein Interesse am Berufsfeld außerhalb
der "Pflicht".

□ Bevorrechtigung: 
Bei einigen Veranstaltungen des Jungen Forums ist die Teilneh­
merzahl begrenzt, sodass bevorzugt Mitglieder teilnehmen können,
die dabei oftmals auch keinen Teilnahmebeitrag bezahlen müssen.

Mitgliedschaft im Jungen Forum

https://www.jufo-wuerttemberg.de/mitgliedschaft


Selbstverständlich informieren wir Dich nicht nur hier im gedruckten 
Jahresprogramm über unsere Aktivitäten, sondern wir halten Dich auch im 
Internet auf dem Laufenden!
Du findest unsere Website unter www.jufo­wuerttemberg.de. Gerne kannst 
du uns aber auch eine Mail mit Deinen Fragen und Anregungen an 
jufo@dvwg­wuerttemberg.de senden und Dich dort auch für unseren 
Newsletter anmelden.

Kontakt zum Jungen Forum der DVWG Württemberg

24

Kontakt zum Jungen Forum

www.jufo-wuerttemberg.de
https://www.jufo-wuerttemberg.de
mailto:jufo@dvwg-wuerttemberg.de


Seit 2010 ein rechtlich selbständi­
ger Verein, umfasst die Bezirksver­
einigung Württemberg der 1908 
begründeten Deutschen Verkehrs­
wissenschaftlichen Gesellschaft 
(DVWG)  derzeit 164 Mitglieder aus 
nahezu allen Sektoren des Verkehrs 
und der Mobilität. Sie stammen aus 
Wissenschaft und Praxis, von den 
Verkehrsträgern Schiene, Straße, 
Binnenschifffahrt, Luftverkehr, aus 
der Fahrzeug­ und Transportindus­
trie, aus Logistik­ und Consulting­
unternehmen, Industrievereinigun­
gen, den Industrie­ und Handels­
kammern und der Verkehrsverwal­
tung.

Die Veranstaltungen

Im Zentrum der Aktivitäten unserer 
Bezirksvereinigung stehen regelmä­
ßige Vorträge, ergänzt um Exkur­
sionen zu Zielen von besonderem 
verkehrlichen Interesse. Dabei ver­
suchen wir, ein möglichst breites 
Spektrum von Referenten aus Wis­
senschaft und Praxis aller Ver­
kehrsbereiche zu gewinnen. Nicht 
nur unsere Mitglieder, auch Gäste 

sind uns hier stets willkommen. So 
entsteht ein Netzwerk von Kontak­
ten zu Personen mit ausgewiesener 
Kompetenz im Verkehrsbereich. 
Immer wieder bestätigen es uns 
Teilnehmer: Angesichts der hohen 
gesellschaftlichen Relevanz fast al­
ler Fragestellungen zu Verkehr und 
Mobilität ist es von großem Nutzen, 
über den eigenen Fachbereich hin­
aus den Informationsaustausch zu 
pflegen.

Das Junge Forum

Großen Wert legen wir auch auf die 
Einbeziehung des wissenschaftli­
chen Nachwuchses. Das Junge Fo­
rum trifft sich regelmäßig zum 
internen Austausch. Weiterhin wer­
den Sie in jedem Jahresprogramm 
der DVWG Württemberg auch Vor­
träge junger Verkehrswissenschaft­
lerinnen und Verkehrswissen­ 
schaftler finden.

Machen Sie also regen Gebrauch 
von unserem Programmangebot. 
Wir freuen uns auf Sie!

Über die DVWG Württemberg

Verkehr. Vernetzt. Verbindet.
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Die Bezirksvereinigung



Mitgliedschaft
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Die Veranstaltungen

Natürlich können alle Interessierten an unseren Vortragsveranstaltungen 
kostenfrei teilnehmen, eine Mitgliedschaft ermöglicht Ihnen jedoch die 
kostenlose oder vergünstigte Teilnahme an zahlreichen Exkursionen und 
wissenschaftlichen Konferenzen unter dem Dach der DVWG. Weiter werden 
Sie als Mitglied über sämtliche Veranstaltungen informiert und genießen bei 
diesen, im Falle einer begrenzten Teilnehmerzahl, ein Vorrecht.

Die Kontakte

Innerhalb der DVWG, so auch in der BV Württemberg, herrscht unter den 
Mitgliedern eine fruchtbare Mischung aus körperschaftlichen und 
persönlichen sowie im Speziellen studentischen Mitgliedern vor. Auf diese 
Weise ist eine Vernetzung und der Austausch von Verkehrsunternehmen 
sowie ehemaligen, gegenwärtigen und künftigen Verkehrsexperten gegeben.

Übrigens: 
Eine steuerwirksame Zuwendungsbestätigung über Ihren Mitgliedsbeitrag 
stellen wir Ihnen gerne aus.

2 weitere Vorteile für Mitglieder



Mitgliedschaft

Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft
Bezirksvereinigung Württemberg e. V.

c/o VWI Verkehrswissenschaftliches 
Institut Stuttgart GmbH
Torstraße 20, 70173 Stuttgart
wuerttemberg@dvwg.de

Antrag auf Mitgliedschaft als

□ Junges Mitglied (bis 27 J.)
□ Berufsanfänger (bis 33 J.)
□ Persönliches Mitglied
□ Körperschaftliches Mitglied

Eintritt zum

Name, Vorname, Titel

Firma, Institution, Behörde

Anschrift (□ privat, □ dienstlich)

Telefon

(körperschaftliches Mitglied: Geschäftszweig)

Beruf, Amtsbezeichnung Geburtsdatum

E­Mail (bitte geben Sie für aktuelle Veranstaltungsinformationen eine E­Mail­Adresse an)

Bitte wenden

mailto:wuerttemberg@dvwg.de


Mitgliedschaft

Ort, Datum (Firmenstempel,) Unterschrift

Interesse an Informationen zum Jungen Forum der DVWG □ ja □ nein

Interessensgebiete (Zutreffendes bitte ankreuzen):
□  Personenverkehr
□  Güterverkehr
□  Verkehrsinfrastruktur
□  Verkehrslogistik
□  Kombinierter Verkehr
□  Verkehrssicherheit
□  Verkehrspolitik
□  Verkehrswirtschaft
□  Verkehrsplanung
□  Verkehr und Technik
□  Verkehr und Umwelt

□  Straßenverkehr
□  Luftverkehr
□  Schienenverkehr
□  ÖPNV
□  Seeverkehr
□  Binnenschifffahrt
□  Fußgänger­ und Radverkehr
□  Verkehrsrecht
□  Verkehrstechnik  
□  Verkehrsforschung
□  Telematik/Verkehrsmanagement

Universität/Fachhochschule vorauss. Ende des Studiums

Wie sind Sie auf die DVWG Württemberg aufmerksam geworden?

□  Vortragsankündigung (per E­Mail)

□  Veranstaltungsprogramm (Broschüre)

□  Mündliche Einladung

□  Veranstaltung des Jungen Forums

□  Freunde, Bekannte, Kommilitonen

□ Anderweitig:

Hinweis: 

Für das Jahr 2024 gelten folgende Mitgliedsbeiträge:

Persönliche Mitgliedschaft: 85 Euro

Körperschaftliche Mitgliedschaft: 450 Euro

Jungmitglieder (bis zum Alter von 27 Jahren): 29 Euro

Berufsanfänger (bis zum Alter von 33 Jahren): 65 Euro
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SEPA­Lastschriftmandat / SEPA Direct Debit Mandate
DVWG Wuerttemberg e.V.
Torstraße 20 | 70173 Stuttgart |

DVWG Wuerttemberg e.V.
Torstraße 20,
70173 Stuttgart

M i t g l i e d s b e i t r a e g e

D E 3 4 M B S 0 0 0 0 0 2 5 7 2 8 0

Gläubiger­Identifikationsnummer / creditor indentifier

x Zahlungsart: 

Wiederkehrende Zahlung

type of payment: 

recurrent payment 

Zahlungsart: 

Einmalige Zahlung

type of payment: 

one­off payment 

Eindeutige Mandatsreferenz ­ Wird vom Zahlungsempfänger ausgefüllt / unique mandate reference ­ to be completed 

by the creditorer

Name des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber) / debtor nameer

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber): Straße und Hausnummer / debtor street and number

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber): PLZ und Ort / debtor postal code and city

IBAN des Zahlungspflichtigen / debtor IBAN

Anschrift des Zahlungspflichtigen (Kontoinhaber): Land / debtor country

BIC des Zahlungspflichtigen / debtor SWIFT BIC

Ich ermächtige (Wir ermächtigen) den Zahlungs­
empfänger DVWG Wuerttemberg e.V., Zahlungen 
von meinem (unserem) Konto mittels Lastschrift 
einzuziehen. Zugleich weise ich mein (weisen wir 
unser) Kreditinstitut an, die von DVWG Wuert­
temberg e.V. aufmein (unsere) Konto gezogenen 
Lastschriften einzulösen.            

Hinweis: Ich kann (Wir können) innerhalb von acht 
Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die 
Erstattung desbelasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem (unserem) Kredit­
institut vereinbarten Bedingungen.              

By signing this mandate form, I (we) authorise the 
creditor DVWG Wuerttemberg e.V. to send 
instructions to my (our) bank to debit
my (our) account and my (our) bank to debit my 
(our) account in accordance with the instructions 
from the creditor DVWG Wuerttemberg e.V..

Note: I can (we can), within eight weeks, starting 
with the date of the debit request, demand a 
refund of the amount charged. The terms and 
conditions agreed upon with my (our) financial 
institution apply.         

Ort / location Datum / date Unterschrift(en) des Zahlungspflichtigen 
(Kontoinhaber) /signature(s) of the debtor

Informationen zu SEPA­Mandaten: www.sepa­mandat.de / information about sepa mandates: www.sepa­
mandate.de
Verantwortlich für die Verwendung dieses Formulars ist ausschließlich der Zahlungsempfänger DVWG 
Wuerttemberg e.V., 70569 Stuttgart

https://www.sepa-mandat.de
https://www.sepa-mandat.de


Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft
Bezirksvereinigung Württemberg e. V.

Zurück per Mail an: wuerttemberg@dvwg.de

Einverständniserklärung Aufnahme in Informationsverteiler der DVWG Württemberg

Wir nehmen Sie als Interessenten der DVWG Württemberg gerne in unseren Verteiler für die 
Übersendung von Newslettern oder Veranstaltungshinweisen auf.

Auf Grund aktueller Datenschutzbestimmungen ist eine schriftliche Einwilligung von ihnen 
notwendig, um ihre Postadresse/E­Mail/Telefonnummer nutzen zu dürfen.

Wenn Sie künftig per E­Mail über Aktivitäten der DVWG informiert und sonstiege relevante 
Informationen erhalten möchten, bitten wir Sie, uns die untenstehende Erklräung möglichst 
ausgefüllt zurückzusenden. 

Rückantwort

Nachname: ..............................................................Vorname: ......................................................

ggf. Firmenname: ..........................................................................................................................

E­Mail­Adresse: .............................................................................................................................

Anschrift: ........................................................................................................................................

Hiermit willige ich ein, dass die von mir angegeben personenbezogenen Daten ausschließlich 
durch die DVWG Württemberg e.V. zum Versand von Informationen/Veranstaltungshinweisen 
erhoben, verarbeitet und in der internen Adressdatenbank (gemäß den Bestimmungen der 
europäischen Datenschutzgrundverordnung (EU DSGVO) und dem Bundesdatenschutzgesetzt 
(BDSG) gespeichert werden.                         

Ich kann meine hier erteilte Einwilligung zur Verarbeitung meiner Daten durch die DVWG 
Württemberg e.V. jederzeit ohne Angabe von Gründen widerrufen per E­Mail an: 
wuerttemberg@dvwg.de. 

_______________________                      _______________________   
Datum                                                                     Unterschrift         

Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft BV Württemberg e.V.      

c/o VWI Stuttgart GmbH; Torstraße 20; 70173 Stuttgart; Steuer­Nr. 99 015 30625; Vereinregister: Amtsgericht Stuttgart, VR 

720884;  

Prof. Dr.­Ing. Ullrich Martin (Vorsitzender); Dipl.­Kaufm. Harald Klein (Vorsitzender); Dipl.­Vw. Manuel Geiger (Stellvertreter); 

Alexander Gehling, M.Sc. (Schatzmeister); Patrick Wernhardt, M.Sc. (Geschäftsführer); Dipl.­Ing. Reinhold Schröter 

(Schriftführer); Jonas Steiner, M.Sc. (Junges Forum)

mailto:wuerttemberg@dvwg.de
mailto:wuerttemberg@dvwg.de


Die DVWG Württemberg dankt Herrn Marco Grimm und Herrn Patrick 
Wernhardt für die Unterstützung bei der Gestaltung dieses Programmhefts.

Informationsstand: 21. November 2023
Satz und Gestaltung: DVWG Württemberg // Junges Forum
Bildquellen: DVWG Württemberg // Junges Forum // 

Vortragende // gemeinfreies Bildmaterial //
Seite 12: VVS GmbH
Seite 18: Firmengruppe Max Bögl

Verband Region Stuttgart: Großer Sitzungssaal

Verband Region Stuttgart
Kronenstraße 25, 
70174 Stuttgart

Zu Gast bei Freunden

Im großen Sitzungssaal des Ver­
bands Region Stuttgart finden im 
Jahr 2024 wieder die meisten Vor­
träge statt.
Den Veranstaltungsort erreichen 
Sie bequem mit dem ÖPNV: 
Vom Stuttgarter Hauptbahnhof lau­
fen Sie nur wenige Minuten zu Fuß 
in die Kronenstraße. Mit den Bus­

sen der Linien 40 und 42 zur 
Haltestelle Katharinenhospital fah­
ren Sie sogar fast bis vor die Haus­
tür.  

Die Heilbronner Verkehrsgesprä­
che 2024 finden in Kooperation mit 
der Hochschule Heilbronn statt. 
Daher wird diese Veranstaltung 
auch auf dem dortigen Bildungs­
campus Nord durchgeführt. Dieser 
ist  bequem per ÖPNV errreichbar.

Hochschule Heilbronn

Hochschule Heilbronn
Bildungscampus Nord
74076 Heilbronn
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Deutsche Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft

Bezirksvereinigung Württemberg e. V.

c/o VWI Verkehrswissenschaftliches Institut Stuttgart GmbH

Torstraße 20, 70173 Stuttgart


